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Vielzahl beobachtbarer Sammelsysteme als Alternative zum 

klassischen Bringsystem am kommunalen Wertstoffhof 

 

 Sammelmobile 

 Erfassung über kombinierte Wertstofftonnen 

 Verschiedene Rücknahmesysteme im Handel 

 Sammelboxen für spezielle Elektrokleingeräte 

 Rücknahmesysteme per Post 

 Depotcontainer im öffentlichen Raum 

 ... 

 

Ausgangslage und Methodik  
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  Sammelsysteme sind stark an den lokalen Kontext angepasst, 

 ein Vergleich z.B. allein über die Sammelmengen übersieht 

 wichtige Unterschiede 

 

Methodisches Vorgehen: 

 Definition von Bewertungskriterien 

 Entwicklung einer Stärken-Schwächen Matrix 

 Leitfaden gestützte Interviews, intensive Literaturrecherchen, Kontakte zu 

WEEE Experten in Schweden, Dänemark und Japan 

 

Ausgangslage und Methodik  
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 Sammelmengen 

 Erreichbarkeit der Sammlungsstruktur / Sammelrhythmus 

 Akzeptanz beim Verbraucher 

 Transparenz des Verbleibs der Geräte 

 Datenschutz 

 Zustand der Geräte, Vermüllung bei der Sammlung, Entwendung 

 Kosten und Aufwand 

 Optimierungspotenziale 

Bewertungs- und Vergleichskriterien 
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Sammelmengen 

 Starke Variation je nach Kombination der Sammelsysteme 

 Starke Abhängigkeit von den gesammelten Produkten (Bsp. Wuppertal 

mit Staubsauger, Mikrowelle etc.: 390 t in sechs Monaten) 

 Menge pro Einzelsammlung unterscheidet sich deutlich je nach System: 

 pro Einheit (Bsp. Red Box Hamburg: ca. 10kg pro Jahr und Box, Extremfall: 

Rücknahmesystem per Post)  

 oder je Einzelsammlung (jährliche vs. wöchentliche Sammlung) 

 

Erreichbarkeit der Sammlungsstruktur / Sammelrhythmus 

 Alle Systeme stellen eine deutliche Verbesserung gegenüber dem 

klassischen Wertstoffhofsystem alleine dar! 

 

Bewertungs- und Vergleichskriterien 
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Datenschutz 

 Zunehmende Relevanz, z.B. aufgrund von Mobile Banking  

 Sehr unterschiedliche Einschätzungen über die Relevanz beim Bürger 
 

 Teilweise wird davon ausgegangen, dass sich der Bürger 

eigenverantwortlich um die Sicherheit seiner Daten kümmert oder Angebot 

von relativ teuren Datenlöschungen 

 Teils kostenintensive Zertifizierung für die zuverlässige Löschung privater 

Daten 

 Verbraucherzentralen registrieren zunehmende Sensibilität für das Thema 
 

 Relevantes Hemmnis für die Wiederverwendung von Geräten! 

Bewertungs- und Vergleichskriterien 
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Zustand der Geräte, Vermüllung bei der Sammlung, Beraubung 

 Deutliche Unterschiede zwischen den verschiedenen Systemen! 
 

 Erkennbare Probleme beim Depotcontainer, sowohl in Bezug auf 

Fehlwürfe als auch beim Gerätezustand  

 Diebstahl kann durch technischen Umbau der Container gelöst 

werden 

 Bei Kleinsammelboxen eher Probleme bei der Vermüllung und der 

Diebstahl→ offensichtlich stark abhängig vom Standort 

 Kaum Probleme bei der Einzelrücknahme per Post oder am 

Sammelmobil 

 

Bewertungs- und Vergleichskriterien 
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Kosten und Aufwand 

 Starke Variation der Kostenstrukturen je nach Sammelsystem 

 Platzbedarf vs. Personalkosten 
 

 Standorte im öffentlichen Raum sind mit hohem Abstimmungsbedarf 

verbunden;  

 Hochwertige Sammelbehälter verursachen erheblichen 

Investitionsbedarf  

 Hol- bzw. Versandsysteme sind dagegen personalintensiv  

(Bsp. Herford: 2-3 Mitarbeiter bei jedem der 160 ca. halbtägigen 

Sammeltermine) 

Bewertungs- und Vergleichskriterien 
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Kosten und Aufwand 

 Ausgestaltung der Sammelsysteme hängt stark von 

den finanziellen Rahmenbedingungen und 

Erwartungshaltungen ab! 
 

 Depot- und Sammelcontainer scheinen sich „knapp“ zu 

rechnen (Eigenoptierung bzw. Verwertung der Mengen) 

 Geringer Gebührenaufwand oder Kostenneutralität bei 

Holsystemen mit Eigenverwertung 

 Versandsysteme offenbar zur Zeit noch eher als 

Marketingmaßnahme 

Bewertungs- und Vergleichskriterien 
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Optimierungspotenziale 

 Gerade der Vergleich mit dem Ausland zeigt, dass noch erhebliche 

Potenziale in der Optimierung der Einzelsysteme - vor allem in der 

Kombination der Sammel- bzw. Verwertungs- / Wiederverwendungs-

systeme - liegen! 
 

 Bsp. Belgien: Sehr gute Erfahrungen 

in der Vereinheitlichung von Systemen 

 Kombination mit anderen Sammelsystem, z.B. Altkleidern 

 Automatisierte Überwachung für Füllstände bei Containern und 

Sammelboxen 

 ... 

Bewertungs- und Vergleichskriterien 
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 Einschätzung von Stärken und Schwächen abhängig von der 

Zielstellung: Wiederverwendung oder Verwertung 

 Zielausrichtung und damit Konzeption der Sammelsysteme ergibt sich je 

nach örtlichen Gegebenheiten / bereits etablierten Systemen 

 Z.B. RecyclingBörse Herford: Bereits jahrzehntelange Sammlung von 

jeglichen Dingen aus dem Haushalt mit dem Ziel der Wiederverwendung.  

 Z.B. Sammelbehälter: unterschiedliche Demontage- / 

Behandlungsanforderungen bleiben bei der Erfassung unberücksichtigt z.B. 

Gerätezustand der Laptops 

 Kombination aus kontinuierlichen und punktuellen Angeboten scheint 

optimal, um eine hohe Gesamtsammelmenge zu erreichen 

 Monetäre Anreize spielen bisher eine untergeordnete Rolle 

 

 

Erste Schlussfolgerungen 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


